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Kälte und Zeitungsstreik in Paris
Ich habe nur noch Mode- und Kinder-Zeitschriften."

Das macht nichts, damit kann man auch heizen I"

Oh, Carolina

Carolina war ein altes, verhutzeltes
Tessinerweibchen, das aus zahnlosem
Mund entsetzlich viele Worte schnatterte.

Einmal erzählte mir Carolina wieder

alles mögliche über Schweinefutter,

Hotel Bellevue" Bern
Bellevue-Grill Bar Zur Münz

Beste Küche und Service
bei ortsüblichen Preisen

Hühneraugen usw. usw., und zog zum
Schluh unter drei oder vier Unterröcken
ein in ein Taschentuch gewickeltes
Etwas hervor, und siehe da: ein nigel-
nagelneues Gebifj kam zum Vorschein.
Auf mein verdutztes Gesicht hin
erklärte sie mir strahlend: «Schauen Sie,

wie schön ich trage es nie, es störf
mich beim Sprechen, es geht nicht
rasch genug!»

verwöhnte Gaumen:
Anlmette de Bardeaux
Aprleot Brandy
Cherry Brandy
Crime de Caeao
Crime de Ktrmeh
Crime de IHoeea
Triple mee Carreau
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